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Sluêgaben einen Gcinnabmcnübcrfdjufj bon

5,968,087 granfen. SBenn ber gürdjer

Stabtrat ernfttjaft ber SDceinung fein foffte,

bafj cr auf biefe Slrt einen neuen SBeg

ber ginanäberroaftung betreten fjabe, fo

täufdjt cr fiel) ganj geroattig. SBenn cë

Gegensätze B

Ser Stnmrngaft Jpubet

audj biêfjer eigentlid) nidjt borgefommen

ift, bafj mau bei einem Sfuêgabenftanb,
ber bic (ücinnafjmen bebeutenb üBerfteigt,
mit SBenefij arbeiten fonnte, fo ift bodj

ber bom gürdjer Stabtrat angeroenbete

Trid bereits anberêroo, loenn aud) obne

nadjfjalitgen ©rfolg, berfudjt morben. So
miffen loir bon ber Sofotljurner Staats*

redjnung faut S3ericf)t im gleidjen gür=
d)cr SSfattc, bafj aud) bort berfudjt luurbc,
auê einem GËinnafmtenmhtuê einen lieber»

fdjufj 31t madjen. Saë ging roofjf auf bem

Sßabier, unb aud) ba nur für ganj f tüctj=

tige geneigte Seferinnen unb Sefer. ftn
ber Äaffa inbeffen jeigte fidj, trois allem

unb adem, jeneê 3Beuiger--afê=9(idjtê, baê

mau Sefijit nennt.

Tie ©emeinbe ^erjogenbudjfee htm
bigte au: Slbfutjr bort jerbrod)cucm

©laê, ©efdjirr, 93fed), Srätjten ufm. ufm.

Sicnêtag, 30. ÜDtärj, bon morgenê au",
nnb fügt fjinju: Sie gamitienborftänbe
merben gebeten, ifjre SlbfäHe biê borttjin
an beu Strafjeu bereit ju fjaften."
Siefe äRatjmtng ift ja fetjr fdjön unb

wohlgemeint. SBaê aber madjen bie am
bern gamitienmitglieber, bic biclleictit

audj Sfbfäffc" abzugeben fjätten?

*
Sfufäfjlief) beê Sftteutateê auf 2Jtuf>

fini faê man in einer Rettung beê Ban-
tonê Tfjurgau folgenben reijenben Sa<3:

Qcê ift baê nicfjt gu umgetjenbe Sdjicffal
beê Siftatorë, bafj auf feinem Raubte

furdjtbar fi^efnb baê S a m o f f e ê

f dj tu c r t beê 9Jîôrberê fjängt unb ibn
auf Sdjritt unb Tritt berfolgt." Saê

ift allerbingë cin furdjtbareê Sdjidfal.
Sfcodj roeit fdjfimmer aber fdjeint mir baê

Sdjidfal beêjenigen ju fein, ber berartige
Säue ju fdjreiben berurteift ift.

SJÎan fjat fdjon ab unb ju babon ge»

fjört, bafj cê bbantafiebegabten Gcrfinbern

gefungen fein foff, eine Strt $ o n j e r t

für bic 03 c r u dj ê n e r b e n ju form

panieren. So etluaê âbnlicfjcê fdjeint man

fürjfidj in 9ttjcinfefben berfudjt ju boben,

mo ber Ordjefterbcreiu ein Äonjert gab,

über baê man Ijemadj in ber Leitung
laê: fo fönnten fidj festen Sonntag
Slbenb bie faufdjenben Slnroefenben laben

an biefen fdjrocdenbcn, fdjroefgenben, buf»

tenbeu Tönen." Seiber luirb nidjt gefagt,
roie biefe Töne gebuftet fjaben. Studj baë

ju crfafjrcn roäre fdjlicfjfidj bon adgemei»

nein ^ntereffe gemefen. »oui xnbm

1 Gine Sujcrner Sanbjcituug fdjreibt
unter ber Sbi^marfe ,3 ü i dj c r $ u U

tm": ftn einem fjalbbomänen Kafé an

ber S5atjntjofftra§e finben internationale

Samenbojfbiele jmifdjcu fieben trainier'
ten jungen (maê bie ftaubtfarfjc ift) 93o=

gerinnen ftatt bei einem Sport uub Stirn»

mungêordjefter. Gcin tjalbbomänes
QCafé mit Sbortordjefter biedeidjt fann
unê jemanb fagen, toaê roobl biefe Sanb=

jeitung barunter berftetjt? ftm 8ejçi*

fon fanb idj baê SBort Somäne" afë

Ärongut" erffärt; eê mürbe bier fidj
offenbar nur um ein tjatbeê Ärongut bom

beut, baë in einem (£afé an ber S3atjn=

bofftrafje in güridj burdj fieben trainierte
junge Samen berbojt toirb. ha, jetjt

ift mir ber Sinn ffar. Stber roarum

audj feine eigene bobe Kultur fo berftedt
unb unbeuttidj auêfpiefen gegen eine am
bere jüretjerifetj berbortc.

Eine wichtige Sache
die niemand versäumen sollte, Ist die Reinigung des Blutes. Besonders wer wenig Bewegung
hat oder an Verstopfung leidet, sollte von Zeit zu Zeit eine Blutreinigungskur machen. Man

wähle aber nur ein wirklich gutes Mittel dazu. Denn wenn es sich um die Gesundheit handelt,

ist nur das Beste gut genug. Die seit vielen Jahren von Tausenden erprobte Model's Sarsaparill

empfiehlt sich In hervorragender Weise durch ihre hellsame Wirkung und ihren guten Geschmack.

Zu haben In den Apotheken. Wo ein Ersatzpräparat angeboten wird, weise man es zurück

und bestelle direkt bei der Pharmacie-Centrale, Madlener-Gavin, Rue du Mont-Blanc 9, Genf.

Versand franko. Die Probeflasche 5 Fr., die ganze Kur 9 Fr.

54

Der
altbewährte
VERMOUTH
DITORINO»

Bad Sanitas, Änkerstr.8. Rorschach
empliehlt seine Bäder als gewöhnliche und medizinische Ttttder,
Elektrische und Dampfbäder, Kohlensätire- nnd Webevspru-
delbäder. Patentiert lür Massage. Behandlung der Hornhaut und

Fussnägel. Die Badanstalt ist das ganze Jahr g-blfnet.
Sonntags bis 12 Uhr. JOS. WALT-MEIER. 78

Base
Park- Hotel Bernerhof
Zimmer mit lautendem Kalt- und Warmwasser

von Fr. 4. an. 5

Englîsdi ïd 30 Stunden

geläufig sprechen lernt man
nach interessanter und leicht-

fasslicher Methode durch
42] brieflichen [Za2917g

Fernunterricht
Erfolg garantiert. 500 Referenz.

Spezialschule Tür Englisch
Rapid" in Luzern 666.

Prospekt gegen Rückporto.

OLYMPIA

Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer aut den Nebelspalter" Bezug!
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Ausgaben einen Einnahmenüberschuß von

.',-^,'^7 Franken. - Wenn der Zürcher
Stadtrat ernsthaft der Meinung sein sollte,

daß er anf diese Art einen neuen Weg

der Fiiianzverwaltiing betreten habe, so

tänscht er sich ganz gewaltig. Wenn es

Der Steimmgcist Hubcr

auch bisher eigentlich nicht vorgekommen

ist, daß nian bei einem Ausgabeustand,
der die Einnahmen bedeutend übersteigt,
mit Benefiz arbeiten konnte, so ist doch

der vom Zürcher Stadtrat angewendete

Trick bereits anderswo, wenn auch ohne

nachhaltigen Erfolg, versucht worden. So
wissen wir von dcr Solothurner
Staatsrechnung laut Bericht im gleichen Zürcher

Blatte, daß anch dort versucht wurde,
aus einem Einnahmenminus einen Ueber-

schuß zn machen. Tas ging Wohl anf dem

Papier, nnd auch da nur sür ganz flüchtige

geneigte Leserinnen und Leser. Jn
der Kassa indessen zeigte sich, trotz allem
nnd allem, jenes Weniger- als-Nichts, das

man Defizit nennt.

Tie Gemeinde Herzogenbnchsee

kündigte an: Ab fnhr vvn zerbrochenem

Glas, Geschirr, Blech, Trähten usw. usw.

Dienstag, 30. März, von morgens an",
und fügt hinzu: Die Familienvvrstände
Iverden gebeten, ihre Abfälle bis dorthin
an den Straßen bereit zn halten."
Diese Mahnung ist ja sehr schön und

wohlgemeint. Was aber machen die

andern Familienmitglieder, die vielleicht

auch Abfälle" abzugeben hätten?

Anläßlich des Attentates auf Mussolini

las man in einer Zeitnng des Kantons

Thurgan folgenden reizenden Satz:

Es ist das nicht zn umgehende Schicksal

des Diktators, daß auf seinem Haupte
furchtbar kitzelnd das Damoklesschwert

des Mörders hängt und ihn
anf Schritt und Tritt verfolgt." Das
ist allerdings ein furchtbares Schicksal.

Aach weit schlimmer aber scheint mir das

Schicksal desjenigen zn sein, der derartige
^äne zn schreiben verurteilt ist.

Man hat schou ab uud zu davon

gehört, daß es phantasiebegabten Erfindern
gesungen sein soll, eine Art Konzert
sür die Geruchs nerven zu
komponieren. To etwas ähnliches scheint man
kürzlich in Rheinfelden versucht zu haben,

wo der Orchesterverein ein Konzert gab,

über das nian hernach in der Zeitung
las: so konnten sich letzten Sonntag
Abend die lauschenden Anwesenden laben

an diesen schwellenden, schwelgenden,
duftenden Tönen." Leider wird nicht gesagt,

wie diese Töne geduftet haben. Auch das

zu erfahren iväre schließlich von allgemeinem

Interesse gewesen. P-ui

' Eine Lnzerncr Landzcitnng schreibt

nnter der Tpibmarke Z ü r ch er K u l-

tur": Jn einem Halbdomänen Casé an

der Bahnhofslraße finden internationale
Tamenboxspiele zwischen sieben trainier
ten jungen (was die Hauptsache ist)

Boxerinnen statt bei eineni Sport nnd Stim-
mnngsorchesler. Ein halbdoniänes

Caf« mit Sportorchesler vielleicht kann

nns jemand sagen, was Wohl diese

Landzeitung darunter versteht? F m Lexikon

fand ich das Wort Domäne" als

Krongnt" erklärt; es würde hier sich

offenbar nur um ein halbes Krongut
handeln, das in einem Cafs an der

Bahnhofstraße in Zürich durch sieben trainierte
junge Damen verboxt wird. ha, jctzt

ift mir der Sinn klar. Aber warum
anch seine eigene hohe Kultur so versteckt

und undeutlich ausspielen gegen eine

andere zürcherisch verboxte.

Line ^vicktige 5aàe
à niemsnâ versäumen sollte, Ist cile kelnlgung äes klutes. kesonclers wer venig Bewegung
Kot ocier on Verstopfung lelclet. sollte von Zelt ru Zeit eine Slutrelnigungskur mscken. t»ion

vökle oder nur ein virkllck gutes Littel <io2U. Venn wenn es sick um cile (Zesuncikeit konclelt,

Ist nur clos veste gut genug, vie seit vielen lokren von lousenäen erprobte I^ioclel's 5srsoporiII

empiieklt slck In kervorrogencier Velse clurck ikre kellsome Vlrkung unci Ikren guten (Zesckmack.

Zu Koben ln cien ^potkeken. >Vo ein krsstrprsporot sngeboten vlrcl, velse mon es rurtick
unci bestelle ciirekt bei cier ?kormocie-Lentroie. k-iocllener-Lovln. iîue ciu dtont-kìlonc S. (Zens.

Versonci tronko. vie ?robetloscke 5 iì ciie gon-e Kur S kr.

SI

Vsr
âktdeàrts

virolMo»

Sac. Ssnitas, Meà8. korseksek
empliekit seine Siiâer aïs x,eu,«/i«î/o/«« «»<t »,e<?'«»».»>-/i« ?î<>ck--?>

Hî«k«^i«o/i« »,rck ^>a»i/</»«<ie?, à'«?i/«n»à''S- n»ck »^ebk, .,^- »-
-tsil,/tà. patentiert iür às8»xe. Seiianâiunx cier tlornliaut unâ

kussnaeel. vie ksâanstait ist clas xanüe ^»kr x-dllnet.
Sonritaxs bis 12 vkr. ^08. VVàl.r-âIIZ«. 78

kW park- Hotel kernerliok
Timmer mit lautenâeni Kalt- unâ VVaririvasser

von fr. 4. »n. S

Will II ZI Mil
xelaulix sprecden lernt roao
nack interessanter unâ leicnt-

lasslicder àletkoâe âurcd
42Z brielliàn ^»2917?

Lrlolx xarantiert. d<X> lîelereni.
8psîl»I»oliuI« für cngli80>i

Nitplcl" in I-u^ern SK6.
Prospekt xeeen kilckporto.
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JaVOl mit Feit, Javol ohne Feit in Flaschen à Fr. 4.- ; JaVOl-Shampoo, prachtvoll schäumend, in Beuteln à 30 Cts. in allen Fadigeschätten erhältlich.Javol ist gut, es gib» nichts besseres als Javol. G e ne r a 1 d e p ot : ROB. WIRZ, BASEL.

gür 70 o ft j[ e tj 1 1 i tt g e Jollen

ftcf) 900 ^aubibnteit, für 154 Statt*
onêtefjrlinge 1500 unb für 50
Si o n b u f t e u r. c unb SSremferfefjrlinge
8800 SSetoerber angemefbet fjaben; ein
93etoeiê, in toelcfj auêgejeictjnetem Stufe
bic öunbeganftaften fteben. Ties barf
natürlid) fein ©runb ntm StiUftanb für
bicfc Sluftafteu fein, int ©egenteit, fie
foffen eë fo roett bringen, bië fidj baê ge»

famte 23olf ju fotctjen Stellen melbet

gefdjfoffen, ftürmifcfj, mit SBegeifterung
unb Eingabe, reftfoS uub foftentoê eben»

tueff gegen Kaution, $ft bieê erreietjt,
bann baben luir erft jene ftaattietje Gcin*

ricfjtung, bic nom 93off burdj baê 23off

unb auë beut Sßoff für baë SfMf beftetjt.
Stuf bicfc SSeifc fönnten aucf) bie 330

SJtiflionen jätjrfidje Sßerfonalauägaben für
mebr ober roeniger burdjfdjfagenbe gtoetfe
»nie .«oaubiftcu unb Slbrüftuugsfoufcreujcn

bertoenbei toerben, nub ba ber neufijierte
Streifbaragrabtj audj bei biefem Sßerfo»

naf feine bode ©üttigfeit fjätte unb unter
tfjnen nur nodj baê ©efangberetnêtedji
bcftcfjcu luürbc, gingen loir einem elrj
fifdjen 3uftanbe entgegen.

Treibern, fjeifjt eë in einem 3eitungê=
beridjtc, beabfidjtigt ber SSunbeêrat auf
©runb eingetjenber ttnterfudjung bev Str»

beitê* unb Sßerfonatberrjättniffe, int lau
fenben gatjre einen toeitern 5ßerfo
n a 1 a b bau in ber Q c u t r a l b e r»
lo attung bovjuncfjmcit. Scr 33un=

bcêrat luirb baë bodj um'ê gûmmefêtoil*
fen nicfjt ernft meinen! Trotjbem er fonft
ftets nur in ben S3etriebêfategorien
abbaute, mid er troti bent trofibent fidj felber
trogen unb in ber ^eutrafbertoaltung
Sßerfonal abbauen! Senfe er bodj nur au
baê riefige Sßabier*, hinten» uub gebern»
matériel, baë jäfjrlicfj bon beu S3unbeê-

DAS HÖCHSTE

berroaltungen berbraudjt roerben muf].
xut, toaê gebenft ber S3unbeêrat bamit

ju tun, unb lote gebenft cr biefen 53er»

braue!) im Jntereffe bev 33abier=, Sintern
uttb gebertjafterinbuftrie lociterjufüfjrcn!
Sic Unterftüfcung biefer notteibenb toer»

benben ^nbuftrien tourben Subventionen
uub SSorfdjüffe beanfbrudjen, bic bic er»

fparten Sperfonafauêgaben bei toeitern

übcvftcigcn tourben. Gcê tft affo gröfjte
SBorfidjt bor fotctjen umftürjlerifdjen übtet»

bungen am Sßlctfce.

*
Sic 03 c m c i n b c St f t e n b o r f fjat

feine Sdjulben uub bic ©emeinbeber»

fammlung fjat ben SSefdjfufj gefafjt, auefj

in gufunft feilte Sdjulben auflaufen ju
faffen. Stile §ocfjadjtuug bor btefem
SBefdjluffe biefer ©runbfätjfidjfeit uub

Äaftbfütigfcit. ©nblidj tjaben toir fie
gefunben, unfere eibgenöffifetjen Sftetter,

unfere Staatêmânner unb ginanjgcnieë.
SEBaê iögert baê Sctjtoeijer SSolf nod), bicfc
nadj S3ern ju berufen! SBaê gibt cë ba

nodj Hemmungen, too man bie ftaattietje
©enefung bor ber Türe ftefjen fiefjt!
SSBittfommen im Sanbe bev fjefbetifdjen
Sdjufben fjeif Slltenborfer!

*
lieber bic S cfj lo c i 3 e r 3ît u ft e r *

m c f fe loivb gefdjrieben: Sic totrtfdjaft»
lidje Qffofierung bev fdjto. SSoffêtoirtfdjaft
toäfjrenb beê Sikftfriegeë fjat ber Sdjtoei»
;ev Dtitftevmeffe mit 9tot)oeubtgfeit ben

(Etjarafter eineë jeutrafen *8irnenmarfte3
berfiefjen mit beut auêgefbrodjenen Qmed,
baë äkobujentenangebot mit bev Stadj»

frage beë Çânbferë nactj ©ctjtoeijertoaren

eea-

WEBER SOHNEA.GMENZIKEN
SCHWEIZ

^RasierSlangen
schonenTiinn drangen
bergmann&c°zürichK^
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»Isvol rnit kett, «jsvol okne 5eit in k-Iâsckcn à ?r. 4.- ^svol-bkompoo, prscklvoll scksumencl, in Deuteln à Zo c^ls. >n ollen I-'ockgesckstten erköliiick.^SVvI ist gut, es gibt nickts besseres sis ^SV0>. L e ne r s I à e p ot : KM. VVIKZ, V^Sl-I..

Für 70 P o st l e h r l i n g e sollen
sich 900 Kandidaten, für 154 Station

c- l c h r l i n g c 1500 und für 50

K o n d n k t e n r e nnd Bremserlchrlinge
3800 Bewerber angemeldet haben; ein

Beweis, in welch ansge;eichnelem Nnfe
die Blindenanstalten stehen. Ties darf na-
tilllich kcin lbrnnd mm Stillstand für
diese Anstalten sein, im Gegenteil, sie

sollen cs so weit bringen, bis sich das
gesamte Volk zu solchen Stellen meldet
geschlossen, stürmisch, mit Begeisterung
nnd Hingabc, restlos und kostenlos eventuell

gegen Kaution. Ist dies erreicht,
dann haben wir crst jene staatliche
Einrichtung, dic vom Volk durch das Volk
und ans dem Volk für das Volk besteht.

Auf diese Weise könnten auch die 330
Millionen jährliche Personalansgabeii für
mehr oder weniger durchschlagende Zwecke

wie Haubitzen und Abriistniigskonserenzen

verwendet Iverden, nnd da der ncufiricne
àx'itparagravh auch bei diesem Personal

seine volle Gültigkeit hätte und nntcr
ihnen nur noch das (bcsangvereinsrechi
bestehen würde, gingen wir einem ely
fischen Zustande entgegen.

Trotzdem, heißt cs in cincm Zeitungsberichte,

beabsichtigt der Bundesrat auf
Grund eingehender Untersuchung der Ar
beits- und Personalverhältnisse, im lan
senden Fahre einen wcitern Perso
n a l a b b a u in der Zentralver-
w a l t u n g vorzunehmen. Dcr
Bundesrat wird das doch um's Himmetswil
len nicht ernst meinen! Trotzdem er sonst

stets nnr in den Beiriedskategorien
abbaute, will er trotz dem trotzdem sich selber

trotzen nnd in der Zentralverwaltung
Personal abbauen! Tenke er doch nur au
das riesige Papier-, Tinten- und Federm
Material, das jährlich von den Bundes

//c^/T^T^

Verwaltungen verbraucht iverden mnß.
Fa, lvas gcdcnkt der Bundesrat damit
zu tnn, nnd wic gedenkt er diesen Ver
brauch im ^nlcvessc dcr Papier Tinten-
und Federhalterindustrie weiterzuführen!
Tic Uulcrslntzuilg dieser notleidend
werdenden Industrien würden Subventionen
und Vorschüsse beanspruchen, die dic

erspartem Personalansgabeii bei weitem
übersteigen wurden. Es ist also größte
Vorsicht vor solchen nmstürzlcrischen Met
düngen am Platze.

Tie G c m e i n d e A l t c n d o r s hat
keinc Schulden und die Gemeindcvcr

sammlling hat den Beschluß gesaßt, anch

in Zukunft keine Schnldcu anflanfen zu
lassen. Alle Hochachtung vor diesem

Beschlusse dieser Grundsätzlichkeit und

Kaltblütigkeit. Endlich haben wir sie

gefunden, unsere eidgenössischen Netter,
unsere Staatsmänner und Finanzgenics.
Was zögert das Schwci',cr Volk uoch, diese

nach Bern zu berufen! Was gibt es da

noch Hemmungen, wo man die staatliche
Genesung vor der Türe stehen sieht!
Willkommen im Lande der helvetischen
Schulden heit Altendorfer!

Ueber die Schweizer Muster-
», e s se wird geschrieben: Tie wirtschaftliche

Isolierung der schw. Bolkswirtschast
während des Weltkrieges hat der Schwerer

Mnstermesse mit Notwendigkeit dcn

Charakter cincs zentralen Birnenmarktes
verliehen mit dem ausgesprochenen Zweck,
das Proou;entenangebot mit der Mich
fragc des Händlers nach Schweizerwaren

ià^>
WWW ZMiîàQIîi^IMN Lc7/?c?/?6/?lN>?/? cà)c?/?c^6V?
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